
Herausgeber: 
Robert F. Hausmann und Othmar Pickl

MITTEILUNGSBLATT DER 
KORRESPONDENTEN DER 

HISTORISCHEN 
LANDESKOMMISSION 

FÜR STEIERMARK

Herausgegeben von der Historischen Landeskommission fürSteiermark

^&!WS^

^-;.. i';,. A;f;., -ff««K. !UWUSS; .. ^... :.. -^; -";-. J^'. ;;\. : ',... ;.... /--;:»-". ^MaS<?gSi«"^

Heft 4 
GRAZ 1991



Inhaltsverzeichnis

Kurt Jungwirth, Voiwort 5
Hermann Baltl, 25 Jahre Korrespondenten der Historischen Landeskommission

für Steiermark 7
Othmar Pickl, Arbeitstagungen und Leistungen der Korrespondenten der Historischen

Landeskommission für Steiermark 1 Q

Franz Städter, Das Salinenwesen im Steirischen Salzkammergut von 1760 bis 1850 23
Eduard Staudinger, Frühgeschrchtliche Spuren auf dem Frauenberg ob Leibnitz 49
Gerald Fuchs u. a., Archäologischer Survey im römischen vrcus von Kalsdorf 65
Herbert Blatnik, Die Eisen- und Stahlgewerkschaft zu Eibiswatd und Krumbach 88
Gert Christian, Bericht über die Tätigkeit im Berefch Leibnrtz 1 01
Erich Vaculik, Grundherreehaftltehe Zugehörigkett und territoriale

Entwicklung der Marktgemeinde Übetoach 1 15
Kurt Kojalek, Siedlungskundliche Grundlagenarbeit 123
Gottfried Allmer, Die Flur- und Vulgonamen in der Ortsgemeinde

St. Johann bei Herberstein 131

Konrad Klötzl, An einen Korrespondenten der Historischen
Landeskommission für Steiermark 140

Konrad Klötzl, Mesner und Lehrer, Schulmeister 141

Ernst Lasnik, Wandmalereien auf Bauernhäusern des weststeirischen Berglandes 145
Wolfgang Wieland, Die Schwarzenbergischen Archive in Murau.

Eine Quelle für die steirische Ortsgeschichte 149

Werner Tscherne, Maler in Deutschlandsberg 156
Adolf Grabner, Der Lassingrechen in Fachwerk bei Wildalpen 161
Rudolf Grasmug, Der Tabor von Feldbach als Museum 169
Rudolf Grasmug, Das Schloßarchiv Hainfeld 174
Ferdinand Fladischer, Der Kalvarienberg zu Kindberg 179
Robert Hesse, Ein Römergrab bei Semriach 185
Bernhard Hebert, Manfred Lehner und Wilma E. Schmidt, Der "Kranzlgarten" als

Geschichtsquelle. Ergebnisse einer archäologischen Untersuchung
auf der Riegersburg 193

Robert F. Hausmann, Zur Geschichte der Pfarre St. Ruprecht a. d. Raab 217
Walter Stipperger, Bericht über die Tätigkeit im Bereich Oberes Ennstal 222
Titus Lantos, Bericht über die Tätigkeit im Bereich Pischelsdorf/Kulm 226
Gertrud Neurath, Bericht über die Tätigkeit im Bereich Passail 229
Gertrud Neurath, Jacob Ludwig de Crinis, Wundarzt in Passail 233
Ernst Lasnik, Bericht über die Tätigkeit im Bereich Köflach-Voitsberg 236
Annedore Dedekind, Bericht über die Tätigkeit im Bereich Judenburg 238
Franz Josef Schober, Bericht über die Tätigkeit im Bereich Ratschendorf 243
Johann Huber, Bericht über die Tätigkeit im Bereich Grafendorf 255
Karl Schobert, Bericht über die Tätigkeit im Bereich Kindberg 257
Die Korrespondenten der Historischen Landeskommission 262



Arbeitstagungen und Leistungen der Korrespondenten der
Historischen Landeskommission für Steiermark

von Othmar Pickl

In seinem Bericht "25 Jahre Korrespondenten der Historischen Landeskommission für
Steiennark" hat Hermann B a l tl dargestellt, wie es 1966 zur Einrichtung dieser Institution durch
die Steiermärkische Landesregierung gekommen ist. Er hatte sich seit 1964 intensivst dämm bemüht,
die Sicherung, Pflege und Bewahrung historischer Denkmäler im Bundesland Steiermark durch die
Schaffung eines dafür geeigneten Gremiums zu fördern und schließlich alle diesem Ziel entgegen-
stehenden Schwierigkeiten glücklich überwinden können.

Nach der Ernennung der ersten 20 Korrespondenten im Juni 1966 galt es, diese ehrenamüichen
Mitarbeiter/innen einerseits laufend über die Probleme der historischen Forschung im Lande zu
informieren und andererseits ihre Mitarbeit für jene Bereiche zu erbitten, die für die akutellen

Forschungs- und Publikaüonsprojekte der HLK besonders wichtig waren, wie z. B. die Aufsammlung
der mittelalterüchen und frühneuzeitüchen Inschriften in unserem Bundesland. Ebenso wichäg wie

die Anliegen der HLK a n ihre Korrespondenten war es aber zweifellos, den Korrespondenten
ihrerseits die Möglichkeit zu bieten, über üire laufenden Arbeiten zu berichten sowie ihre Anüegen,
Wünsche und Sorgen an die Vorsitzenden, die Ausschüsse und Abteilungsleiter der HLK bzw. an die
Zentralstellen des Landes heranzutragen. Zu diesem Zweck werden seit 1967 alljährlich
Arbeitstagungen der Korrespondenten abgehalten. Sie bieten neben dem eigenüichen
Arbeitsprogramm stets auch gesellschaftliche Begleitveranstaltungen, die mindestens ebenso wichtig
sind wie das offizielle Tagungsprogramm. Hier können u. a. auch jene Gespräche gefühlt und die per-
sönlichen Kontakte geknüpft werden, die für eine erfolgreiche Arbeit und die Gruppendynamik einer
Insütuüon unerläßlich sind. Von allem Anfang an gab der Landeshauptmann als Vorsitzender der
Historischen Landeskommission aUen Teünehmem an diesen Arbeitstagungen jeweils einen

Empfang, der als bescheidener Dank an die Komespondenten für ihre ehrenamtliche Arbeit verstanden
werden soll.

Seit 1979 laden auch die Städte bzw. Gemeinden, in denen die Korrespondenten-Tagungen statt-

findet, die Teünehmer zu einem Empfang. Das bietet die Möglichkeiten, auch die Bürgermeister,
VorstandsmitgUeder und Gemeinderäte der betreffenden Orte über die Aktivitäten der HLK und ÜU-CT
Korrespondenten und über die Ziele ihrer Arbeit zu infomiieren. Auf diese Weise werden wichtige
Multiplikatoren für die Anliegen der Historischen Landeskommission und ihrer Korrespondenten
sowie deren Aufgaben gewonnen.

Während die Arbeitstagungen bis 1976 im wesenüichen durch den Geschäftsführenden Sekretär
organisiert und vorbereitet wurden, übernahmen seit 1977 die jeweiügen Korrespondenten der
Tagungsorte als Lokalorganisatoren diese Aufgabe. In den letzten Jahren hat Dr. Robert F. Ha u s -
mann in dankenswerter Weise mit großer Energie die zur Vorbereitung und Durchführung
notwendigen Koordmationsarbeiten geleistet
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Die folgende Aufstellung verzeichnet die Tagungsorte und die Namen der Lokalorganisatoren.

Korrespondententagungen

l RetzhofbeiLeibnitz 1967

2 RetzhofbeiLeibnitz 1969

3 Graz 1970
4 Graz 1974
5 Graz 1976
6 RetzhofbeiLeibnitz 1977

7 Pischelsdorf/Kulm 1977

8 Aigen i.E./Trautenfels 1978
9 Judenburg 1979
10 Leoben 1980
11 Hausi.E./Schladming 1981
12 Weiz 1982

13 Deutschlandsberg/Wies 1983

14 Feldbach 1984

15 Kindberg/Warfberg 1985
16 Semriach 1986

17 Stein/Loipersdorf 1987
18 Murau 1988

19 Wildon/Hengsberg 1989
20 MooslandVWildalpen 1990
21 BadAussee 1991

Staudinger

Lantos

Haiding/Hänsel

Andritsch

Jontes

Süpperger

Famleitner/Hauser

Tscheme

Grasmug

Schober!

Hesse

Kojalek

Wieland

Frizberg

Grabner

Stadler/Hänsel

Wir können dieser Liste entnehmen, daß von der Mittelsteiermark (Retzho^Graz) ausgehend, die

Arbeitstagungen in allen Landesteilen stattgefunden haben und stattfinden. Rund die Hälfte der
Korrespondenten hat sich seit 1977 als Lokalorganisatoren mit großem Engagement und außerordent-
lichem Erfolg um die Vorbereitung und Durchführung der Arbeitstagungen bemüht. Sie waren dabei -
jeder in seinem Wirkungsbereich - Gastgeber für die Teilnehmer der Tagungen. Diese aktiven
Bemühungen der Korrespondenten um die Gestaltung ihrer Tagungen haben zusammen mit den
persönüchen Begegnungen ganz entscheidend dazu beigetragen, daß sich die Korrcspondenten/innen
der HLK als Gemeinschaft erleben und fühlen. Das ist deshalb so wichtig, weil die Korres-

pondenten/innen an ihrem Wirkungsort in der Regel das ganze Jahr über alleinstehen und bei den
Arbeitstagungen in der Gemeinschaft ihrer Kollegen/innen stets neue Kraft und neuen Mut für ihre

meist sehr schwierige Tädgkeit schöpfen können.

Darf doch nicht übersehen werden, daß die Sichemng, Pflege und Bewahrung historischer Denk-

male (in weitestem Sinne) höchsten Ideaüsmus erfordert. Fehlt doch unserer von technischen
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Umbrüchen geprägten Zeit sehr oft jedes Verständnis für das historisch Gewordene, wodurch die
Bemühungen der Korrespondenten nicht selten behindert oder die Erreichung ihrCT Ziele sogar ver-
eitelt werden. Den Korrespondenten trotz gelegenüicher Enttäuschungen und Mißerfolge dennoch
immer wieder neuen Mut für ihre weitere Arbeit zu geben, das ist mit eines der wesentüchsten Ziele

unserer Arbeitstagungen.

In ihrem Mittelpunkt stehen stets die wahrhaft ünponierenden Leistungsberichte der Korres-
pondenten/mnen, die ja ausnahmslos ehrenamüich und unentgelüich ihre Arbeiten leisten. ffier auch
nur die wichügsten von ihnen im einzelnen aufzuzäMen ist unmöglich; das geschieht im
.Mitteilungsblatt der Korrespondenten".

Als Publikationsorgan der Korrespondenten und zu ihrer Infonnaäon wurde 1970 das

.Mitteilungsblatt der HLK für ihre Korrespondenten" geschaffen. Bis 1974 erschienen -
herausgegeben vom Geschäftsführenden Sekretär - drei Jahrgänge. 1977 berichtete der Sekretär im
XX. Bericht der HLK über die hervorragendsten Leistungen der Korrespondenten in den Jähren
1972-1976, während Prof. Eduard Staudinger und Dr. Albert Sauer-Nordendorf
in diesem Bericht über jüngste Forschungen im Flavia Solva und am Frauenberg bei Leibnitz bzw.
über die Burg am Lehenberg bei Pöllau berichteten.

Infolge der Arbeitsüberlastung des Sekretärs wurde von diesem zwar auch im XXI. und XXII.
Bericht über die Korrespondenten-Tagungen der Jahre 1977-1981 bzw. 1982-1986 und über "ZO
Jahre Korrespondenten der HLK für Steiermark" berichtet; das Mitteilungsblatt aber wurde nicht
weiter fortgeführt Seit 1988 erscheint es von Dr. Robert F. Hausmann redigiert unter dem
neuen Titel "Mitteilungsblatt der Korrespondenten der HLK für Steiemiark" wieder alljährlich in
größerem Umfang und reich bebildert. Dr. Robert F. Hausmann ist fiir aUe seine diesbzüg-
Uchen Bemühungen an dieser Stelle ebenso herzüch zu danken, wie auch Frau Kontrollor Barbara
Ho l z ap fei . diemit minuüöser Akribie die Texterfassung dieser Festschrift besorgte.

Das "Mitteilungsblatt der Korrespondenten der HLK" vemiittelt nun alljährlich einer intCTessier-
ten Öffenüichkeit Einblick in die weit gespannten Aktivitäten der Korrespondenten, die darüber
hinaus erfolgreich darum bemüht sind, das Verständnis für historisch-landeskundliche Probleme in
breiten Bevölkerungskreisen zu wecken und zu fördern.

Mitteüungsblatt der Historischen Landeskommission für ihre Korrespondenten:
Heft l 1970
Heft 2 1971
Heft 3 1974; 19 Seiten

Mitteüungsblatt der Korrespondenten der Historischen Landeskommission für Steiermark:
Jg. l, 1988; red. Robert F. Hausmann, 66 Seiten
Jg. 2, 1989; red. Robert F. Hausmann, 75 Seiten
Jg. 3, 1990; red. Robert F. Hausmann, 136 Seiten
Jg. 4, 1991; red. Robert F. Hausmann, 263 Seiten, (= Festschrift 25 Jahre

Korrespondenten der Historischen Landeskommission)
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Teilnehmer der Korrespondententagung in Wildalpen, 1990
Foto: Robert F. Hausmann
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Tagung der Korrespondenten im Seminarraum des Wasserleitungsmuseums der Stadt
Wien in Wildalpen, 1991
Foto: Robert F. Hausmann
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In den 25 Jahren üires Bestehens hat die Institution der Korrespondenten der Historischen Landes-

kommission für Steiermark nicht weniger als 23 Todesfälle zu beklagen, wie die folgende AufsteUung

zeigt:

Verstorbene Korrespondenten der Historischen Landeskommission

Fritz Josef ALLMER, VS-Direktor i. R., 1977-1984 (Stattegg), +19. 1. 1984

Leopold FARNLHTNER, Prof., Archivaüenpfleger, 1966-1991 (Weiz), 112.2. 1991
Mag. Ernst GASTHGER, Apotheker, 1966-1970 (Murau) + 9. 10. 1970
Wolfgang HATO, Kommerzialrat, 1966-1970 (Leoben), 129. 9. 1970
Dr. Karl HAIDING, Univ.-Prof., Leiter des Heimatmuseums Trautenfels, 1966-1985

(Trautenfels), 119. 3. 1985
Lois HAMMER, Schuldirektor i. R., Archivalienpfleger, 1966-1986 (Knittelfeld),

111.11.1986
Franz HOFER, Kaufmann, Altbürgemieister, 1973-1980 (Trofaiach), + 31.5. 1980
Franz HOLLWÖGER, Schuldirektor, 1966-1979 (BadAussee), 115.6. 1979
Ernst KLEPSCH-KKCHNER, FML a. D., 1966-1971 (Weißkirchen), 120. 11. 1971
Luise KLEPSCH-KIRCHNER, HS-Direktor i. R., 1974-1991 (Weißkirchen), + 11.8. 1991
DDr. P. Adalbert KRAUSE, OSB, Univ. -Prof., Säftsarchivar, 1966-1979 (Admont),

+22.9. 1979

Ing. Reinhard KREBERNIK, Leiter des Stadtmuseums Köflach, 1966-1976 (Köflach),
+ 12.9. 1976

Othmar KREUZWIRTH, Reg.-Rat, 1966-1985 (Eibiswald), 11.8. 1985
Herbert LEX-KALISCH, 1973-1986 (Brück), + 3.3. 1987
Franz NEUPER, Gewerke, 1966-1980 (Zeiring), + 1. 11. 1980
Paul OFNER, VS-Direktor i. R., 1976-1991 (Hengsberg), +1.9. 1991
Dr. Oskar PICHELMAYER, Sonderschuldirektor, 1969-1982 (Graz), 17. 1. 1982
Dr. Albert SAUER-NORDENDORF sen., 1973-1986 (Pöllau), t 21.3. 1986

Alfi-ed SCHLACHER, OSR, 1977-1979 (Gasen), + 2. 1. 1979
Franz SPANRING, HS-Direktor i. R., 1966-1982 (Eisenerz), 121.7.1982
Hemiann STEININGER, Sonderschul-Dircktor i. R., 1966-1984 (Wartberg/Müntal),

131.12. 1984
Dr. Hans VALENT, Hofrat, Gymn. -Dü-., 1966-1982 (Mürzzuschlag), 117.5. 1982
Dr. Hanns WOHLGEMUTH, Univ. -Prof., 1977-1980 (Stainz i. M.), + 8.2. 1980

In Dankbarkeit gedenken wü- dieser unserer Verstorbenen und der von ihnen als Korres-
pondenten/innen für ihre steirische Heimat erbrachten Leistungen. Die HLK wird ihnen stets ein
ehrendes Andenken bewahren.
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